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Beilage zur Schweiz. Lehrerzeitung.

XXV. Schweizer. Bildungskiirs für Lehrer der Knabenhandarbeit

in Basel.

10. jFuli bis 0. Huguit 1010.

oO°

Der Sc/twe/z. Vfem« zm/* Förrfwang" des 7/a«da/-Äeffe-
a/2fem'cAfes /är /Ozafe« veranstaltet mit finanzieller Unterstützung
des Bundes und unter Oberaufsicht der Erziehungsdirektion des

Kantons vom 10. Juli bis 6. August 1910 in Fase/ den 25. Schweiz. Bildungskurs für den
Unterricht in Knabenhandarbeit.

I. Zweck im Allgemeinen.
Die Handarbeiten bezwecken, die Sinne der Schüler für genaue Beobachtung zu schärfen und ihre

Hand für die Ausübung praktischer Arbeit geschickt zu machen. Durch das Mittel der Selbstbetätigung
sollen die Schüler dazu geführt werden, die in der Lernschule erworbenen theoretischen Kenntnisse anzu-
wenden und ihr Wissen und Können zu befestigen.

Der Schweizer. Bildüngskurs für Lehrer der Knabenhandarbeit will die Kursteilnehmer dazu befähigen,
den Unterricht so zu erteilen, daß der angegebene Erziehungszweck möglichst erreicht wird.

II. Arbeitsfächer, Kursgeld, Kursdauer.
Der Kurs zerfällt in folgende Abteilungen :

1. Elementarkurs in Juli — 6. Aug., Kursgeld Fr. 65.—
2. Kartonnagearbeiten 10 Juli — 6. Aug., „ 65.-
3. a) Hobelbankarbeiten in Juli — 6. Aug., „ 65.—

b) „ Fortbildungskurs 10. Juli — 23. Juli, „ » 35.-
4. Schnitzen in Juli — 6. Aug., „ 65.—
5. Modellieren in Juli — 6. Aug., „ 65.-
6. Metallarbeiten 10 Juli — 6. Aug., „ 65.-
7. Werkkurs in Chemie, Physik und Elektrizität 10. Juli — 6. Aug., » 65.-
8. Kurs für Hortleiter in Juli — 23. Juli, „ » 35.

III. Zweck der Arbeitsfächer.
1. Der Elëmentarkurs ist für die vier ersten Schuljahre bestimmt und zwar mit Einschluß der

Förder/s/asse« und S/?ezta/&/ass£/z. Der Kurs setzt sich zur Aufgabe, die Teilnehmer zu befähigen, bei
ihren Schülern durch das Mittel der Handarbeit die Denk- und Urteilskraft zu entwickeln und den theore-
tischen Unterricht in Sprache und Rechnen an den Arbeitsunterricht anzuschließen. Er umfaßt Arbeiten mit
Legeformen, mit Ton, Papier, Halbkarton, und Zeichnen mit Stift und Pinsel.

2. Die Kartonnagearbeiten bilden die Fortsetzung des Elementarkurses (5 —7. Schuljahr). Sie

erziehen zur Genauigkeit und Sauberkeit im Arbeiten und tragen besonders auch zur Bildung des Schön-
heitssinnes bei. Sie unterstützen überdies den Rechen- und Zeichenunterricht und liefern beliebte Nutzgegen-
stände für Schule und Haus.

3. Die Hobelbankarbeiten (7.-9. Schuljahr) bieten den Knaben Gelegenheit zu ausgiebiger körper-
licher Betätigung und zu wertvollen Beobachtungen am Material. Sie führen ihn zugleich ein in das Ver-
ständnis und das Anlegen technischer Zeichnungen und deren Verwendung bei der Anfertigung gewerblicher
Gebrauchsgegenstände.

Der Fortbildungskurs in Hobelbankarbeiten dauert zwei Wochen. Es werden nur solche Lehrer
aufgenommen, welche bereits einen Hobelbankkurs absolviert haben. Der Kurs soll die Teilnehmer nicht nur mit
größeren technischen Fertigkeiten ausrüsten, sondern dieselben überhaupt mit den Fortschritten in diesem
Unterrichtsfach vertraut machen.

4. Das Holzschnitzen umfaßt Furchen-, Flach- und Reliefschnitt. Diese Arbeiten sind eine prak-
tische Anwendung des Freihandzeichnens; sie fördern den ästhetischen Sinn und bilden den Geschmack.
Etwelche Kenntnis der Hobelbankarbeiten ist unentbehrlich.

5. Das Modellieren (1.—9. Schuljahr) läßt sich mit Erfolg auf allen Schulstufen anwenden. Es ist
ein vorzügliches Bildungsmittel für Hand und Auge und fördert den Anschauungs- und Zeichenunterricht,
sowie die Geschmacksbildung.



6. Die Metallarbeiten sind für die Schüler der obersten Klassen der Volksschule bestimmt (8. und
9. Schuljahr). Sie machen die Schüler vertraut mit den verschiedenen Metallen, ihren Eigenschaften und
ihrer Verarbeitung im kalten Zustand. Das Programm sieht vor: Die Herstellung praktischer Gegenstände,
Modelle für freies und technisches Zeichnen, Modelle für die Mechanik.

7. Der Werkkurs in Chemie, Physik und Elektrizität verfolgt einen doppelten Zweck; er will
erstens den Lehrer anleiten, chemische und physikalische Schülerübungen durchzuführen und zweitens ihn
befähigen, einfache Apparate zusammenzustellen. Der Kurs ist für Lehrer der oberen Primarschule, der
Sekundär- und Mittelschule bestimmt; er ist eine natürliche Folge der Fortschritte der Pädagogik. Der Kurs
wird den Teilnehmern reiche Anregungen für die praktische Lehrweise bringen.

8. Der Kurs für Hortleiter. Horte nehmen die Kinder auf, welche zu Hause der Aufsicht entbehren,
entweder am Abend nach Schluß der Schule oder während der Ferien. Wenn die Witterung den Aufenthalt
im Freien nicht gestattet, so verlangen die tätigkeitslustigen Knaben nach Arbeit. Vielfach fehlt es noch an

passender Beschäftigung. Der Kurs für Hortleiter stellt sich deshalb die Aufgabe, den Teilnehmer mit Arbeiten
bekannt zu machen, welche in den Horten mit Leichtigkeit und ohne nennenswerten Kostenaufwand aus-

geführt werden können: Tonformen, Naturholzarbeiten, Flechten.

a) Der Unterricht wird in deutscher und französischer Sprache erteilt. Die Wahl des Faches steht dem
Teilnehmer frei.

AJ Arbeitszeit. Der Unterricht dauert täglich neun Stunden mit je einer halben Stunde Unterbruch am
Vor- und Nachmittag. Der Samstagnachmittag ist frei und soll zu gemeinsamen Ausflügen und zum
Besuche der Sehenswürdigkeiten in Basel und Umgebung benützt werden,

e) Kosten. Das /(arsgeAZ (siehe oben) ist in der ersten Kurswoche zu bezahlen. Aos/ ««*/ Log/s werden

auf z/rAa Fr. 90.— zu stehen kommen.
Subvention des Bundes. Far /ede« ACare/e/ZaeAmer w/rd dareA das Frz/eAangsdepar/eme«/ Fase/-
s/ad/ Ae/m e/dgeaöss/scAe/z /«das/nedegar/eme«/ eäze SaAfew/Zo« Z« g/e/cAer FöAe «acAgesacA/, zeae

sie /Am z'o« se/aer /Ca«/oasreg/er«ng zagesgrocAe« zzdrd. A///ä//Zge Geme/«desaAz>e/z//cmea e/c. werden
AZeAeZ a/cA/ AeräcAs/cA/Zg/. Es wird die bestimmte Erwartung ausgesprochen, daß die subventionierten
Teilnehmer in ihrem Wohnorte die im Kurse erworbenen Fertigkeiten verwerten, sei es durch Erteilung
von Handarbeitsunterricht oder durch Propaganda für die Einrichtung von Handarbeitsschulen,

ev Vorträge. Für die theoretische Ausbildung der Kursisten wird durch Vorträge oder Diskussionsabende,
sowie durch den Besuch von Etablissements gesorgt werden.

/y Kost und Logis. Der Kursleiter, F. Arags/, Fre/eAaagsraZ, Fase/, FrasacAers/rasse 03, ist auf Wunsch

gerne bereit, für Kost und Logis zu sorgen und den Angemeldeten spezielle Mitteilungen zu machen.

Zur Anmeldung sind besondere Formulare zu verwenden, welche bei der Kursleitung, den kantonalen

Erziehungsdirektionen und den Schulausstellungen Bern, Freiburg, Lausanne und Zürich bezogen werden

können. Die Anmeldungen müssen bis spätestens den 15. Mai 1910 der Erziehungsdirektion des Wohn-
kantons eingereicht werden. Für weitere Auskunft wende man sich gefl. an den Kursleiter.

Ort und Zeit der Eröffnung des Kurses, Stundenplan und Kursordnung, sowie die zu beschaffenden

Werkzeuge werden den Angemelden durch Zirkular später bekannt gegeben.
Wir laden die schweizerische Lehrerschaft freundlichst ein, den Kurs recht zahlreich zu besuchen

und hoffen im Interesse einer zeitgemäßen Weiterentwicklung der Jugenderziehung auf recht viele Anmel-

düngen. Die Kursleitung und die Kurslehrer werden sich nach Kräften bemühen, den Kurs für die Teilnehmer
angenehm und fruchtbringend zu gestalten.

IV. Organisation.

V. Anmeldung.

Zffr/cft,
Fase/,

de« /5. Fetraa/-

Für den Schweizer. Verein zur Förderung des Handarbeitsunterrichtes für Knaben:

Der Sekretär: //e/«r. ///es/a»d. Der Präsident: Fd. Oer///.

Der Vorsteher des Erziehnngsdepartements des Kantons Baselstadt:

A/A. FarcAAard/, /?eg/era/zgsra/.

Der Kursleiter:

F. Angs/, Fase/, Fre/saeAers/r.
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